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149 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach L Mk. 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Donnerstag den 17 . Dezember Einrückungizebühr ycr gewöhnliche vler-
gcspaltrnr Zklle oder deren iloum s Pf .

Inserate erdlttet man rag » zuvor di»
spLtesten» 10 Uhr Vormittags .

1896.
Tagesneuigkeilen .

Baden .
Karlsruhe , 14 . Dez . jMrlsr . Ztg .j

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen ist gestern Nachmittag
4 Uhr in Schloß Baden eingetroffen . Ihre
Königliche Hoheit die Grobherzogin war Höchst-
derselben stis Oos entgegengefahren . Ihre
Königliche Hoheit ist begleitet von der Baronin
Alströmer und dem Kammerherrn Baron Rosen .
Die Kronprinzessin wird bis über Weihnachten
bei Höchstihren Eltern verweilen . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog empfing gestern
Mittag den General der Infanterie von Keßler ,
welcher auf einer Besichtigungsreise begriffen ist.

Karlsruhe , 14. Dez . Gestern starb hier
nach längerem Leiden im 87 . Lebensjahre der
frühere Oberbürgermeister und Buchdruckerei¬
besitzer Jakob Malsch . Von 1848 — 70 be¬
kleidete er das Amt des Stadtvorstandes und
hat in dieser Thätigkeit viel zur Erweiterung
Karlsruhes und dessen Verkehrs beigetragen .

— Eine interessante Entscheidung fällte
dieser Tage das Karlsruher Landgericht in
Civilsachen . Bei einem Konkursverfahren war
eine Lebensversicherungspolice von einem Rechts -
agcnten in Pforzheim über 10,000 um 5
erworben und , da der Versicherte bald starb ,
die Summe auch eingezogen worden . Da die
in bitterster Noth lebenden Hinterbliebenen von
dem Policeinhaber nichts erhalten konnten , so
strengten sie einen Prozeß an . Das Urtheil
lautete , der Inhaber der Police habe keinen
Rechtsanspruch an die Versicherungssumme ,
sondern habe sie nach Abzug seiner tatsächlichen
Auslagen zurückzuerstatten .

k . Durlach , 16. Dez . Letzten Sonntag
veranstaltete der Evang . Bund in der Karls¬
burg einen Familie nabend . Herr Hof -
diakvnus Fischer aus Karlsruhe hielt einen
sehr interessanten Vortrag über „ die Einführung
der Reformation in der ehemaligen Grafschaft
Wertheim " . Reicher , wohlverdienter Beifall be¬
lohnte den Redner , der es meisterhaft verstand ,
die Zuhörer durch eine fließende , packende und
mit köstlichem Humor durchwürzte Darstellungs¬
weise bis zum letzten Worte seines Vortrags
zu fesseln. Der Vorsitzende , Herr Stadtpsarrer

Specht , sprach dem Redner den gebührenden
Dank der Versammlung aus . Der Besuch war
— wohl in Anbetracht des nahen Weihnachts¬
festes — etwas geringer wie sonst . Der evang .
Kirchenchor hatte die Ausfüllung der Pausen
übernommen und trug unter der bewährten
Leitung des Herrn Hauptlehrcr Rektanus
einige Lieder in gewohnter Präzision vor ; er
trug viel zur Verschönerung des Abends bei
und sei ihm auch von dieser Stelle aus noch¬
mals bestens gedenkt. Möchte doch der Evang .
Bund , dieser Hüter protestantischer Interessen ,
dieser Verein , in dem alle Richtungen der Pro¬
testanten zur gemeinsamen Abwehr ultramontaner
Angriffe sich znsammenschließen können , in
Durlach immer mehr Wurzel fassen . Jeder
überzeugungstreue Protestant ist uns herzlich
willkommen , welcher Richtung er auch angehöre !

* Durlach , 15 . Dez . Heute Nacht er¬
hängte sich ein aus Stallwachc befindlicher
Rekrut der 3 . Kompagnie des Bad . Train -
Bataillons Nr . 14 . Ursache unbekannt .

— Premierlieutenant v. Brüsewitz
befindet sich seit Freitag nicht mehr in dem
Militärgefängniß in Gottesauc . Wie es scheint,
ist er zum Antritt seiner Strafe auf eine
Festung verbracht worden .

Achern , 10. Dcz . Im Befinden des Abg .
Dekan Geistl . Rath Lender , der sich kürzlich
ein Geschwür am Hinterkopf operiren ließ , ist,
nach dem „Freib . B >" , eine nicht unbedenkliche
Verschlimmerung eingetreten .

— Eine Wette eigener Art kam dieser
Tage in Pfnllendorf zum Austrage . Es galt
den Beweis zu liefern , ob ein Pferd 15 starke
Männer von der Stelle zu bringen im Stande
sei. Bei der vorgenommenen Probe zeigte es
sich , daß die 15 Mann — an einem langen
Taue ziehend — das Pferd derart bemeisterten ,
daß dasselbe nicht nur nicht vorwärts kommen
konnte , sondern noch rückwärts gezogen wurde .

Dcntsches Reich .
— Jnderlippeschen Thronfolgefragc

sollte nach Blättermeldungen eine Entscheidung
des Schiedsgerichts und zwar zu Ungunsten des
Prinz -Regenten von Lippe -Detmold erfolgt sein.
Das Wolff '

sche Telegraphen - Bureau ist in der
Lage , nach in Dresden eingezogenen Erkundigungen
mittheilen zu können , daß in der Angelegenheil

noch keine Entscheidung erfolgt ist und auch für
die nächste Zeit noch nicht zu erwarten sein wird .

Berlin , 15 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."
hört , daß Dank dem Entgegenkommen der
portugiesischen Regierung die von Deutschland
eingcleitclen Verhandlungen im besten Gange
sind, um eine entsprechende Genugthuung für
die jüngst in Lourenco Marquez dem
deutschen Konsulat zugefügten Beleidigungen zu
erlangen . Die Unterhandlungen versprechen den
günstigsten Ausgang schon in den allernächsten
Wochen .

* Die erste Lesung der Reichstagsvorlage ,
betreffend die Vermehrung der Reichspost -
dampferfahrten nach Östasien , hat Aus¬
gangs voriger Woche mit Verweisung der Vor¬
lage an die Bndgetkommission geendet . Welche
Veränderungen dieselbe mit dem Entwürfe vor¬
zunehmen gedenkt, um ihn für die zweite Lesung
annehmbarer zu gestalten , das bleibt noch ab¬
zuwarten , besonders günstig sind seine Aus¬
sichten gewiß nicht. Wie fast immer , so wird

! das Centrum auch in dieser Frage schließlich
! den Ausschlag geben, vorausgesetzt , daß es sich
! nicht spaltet , indem ein Theil seiner Mitglieder
für , ein anderer gegen die Dampfer - Vorlage
stimmt , denn in solchem Falle wäre dieselbe
überhaupt als gescheitert zu erachten .

Berlin , 14. Dez . DerSeniorenkonvent
des Reichstags beschloß, das Haus solle bis
spätestens zum 18. tagen und dann bis zum
12. Januar Weihnachtsfcrien halten . Vor
den Ferien werden nur noch Wahlprüfungen
und das Gesetz über Zwangsversteigerungen in
Elsaß -Lothringen berochen .* Der Ausstand der Hamburger Hafen¬
arbeiter hat insofern eine neue Wendung ge¬
nommen , als von den Streikenden erklärt
worden ist , sie würden sich dem Spruche eines
Einigungsamtes unterwerfen . Eine Rück¬
äußerung von Seiten des Verbands der Arbeit¬
geber ist noch nicht bekannt , hoffentlich weist
aber derselbe die von der Gegenpartei gebotene
Hand zum Frieden nicht zurück. Anderseits
kann den Streikenden nicht dringend genug an -
gerathcn werden , die von ihrer Seite aus fort¬
während verübten Ausschreitungen gegen die
zum Ersatz eintretenden Arbeiter endlich zu
unterlassen ; die Streikenden schaden durch solche
Excesse nur ihrer Sache .

Fenitteton . 9)

Ke urige Koßken .
Erzählung von E. Heinrichs .

(Fortsetzung und Schluß .)
Wer war der junge , feingekleidete Mann

gewesen , den sie am Thatort gepackt und die
Löffel abgenommen hatten ? Langsam am Seiler '-
schen Hause vorüberschrcitend , sah er ein junges
Mädchen im Hut und Mantel dort heraus -
kommen. Er erkannte Anna Reinhardt und folgte
ihr unbemerkt . Sie ging zu Jungfer Moots ,wie er sich

's gedacht, und grollte den „ beiden
dummen Weibern " , daß sie ihm nicht vertrauten
und sich nun eine böse Suppe einbrockten . Unter
dem Schutz des Nebels folgte er ihr bis an ' s
Ziel . Als sie anklopfte , stand er dicht hinter
ihr , und als Jungfer Moots öffnete , war auch
er drinnen .

„ Nur nicht ängstlich, " sagte er freundlich , als
die Alte und die Junge leichenblaß wurden .
„Der Nötel sitzt schon in Nr . Sicher und das
Silber haben wir auch."

„Ja , was wollen Sie denn noch ?" fragte
die Alte , der ein Berg vom Herzen sank.

„ Ich will Sie und dies hübsche Mädchen

vor einer Dummheit bewahren , wenn Nötel '

morgen verhört wird , nennt er seinen Helfers¬
helfer und daun wird man den schon finden ,
der Mamsell Reinhardt citirt werden muß . Aber i
wie gesagt , nur nicht ängstlich , ich weiß ja
genau , wer den feinen Burschen versteckt hat ,
weiß aber auch , daß Jungfer Moots keinen
Spitzbuben schützt. Wenn einer Rath in dieser
rätselhaften Geschichte schaffen kann , so bin ich ' s ,
muß aber deshalb auch klar sehen, sonst mögen
Sie die Verantwortung und die Folgen auf
sich nehmen ."

Jungfer Moots dachte einen Augenblick nach
und nickte dann energisch.

„Wir können ihm vertrauen, " sprach sie,
zu Anna gewendet , „ er hat recht , ich kann die
Folgen nicht auf mich nehmen , die Wahrheit
muß doch heraus . Kommen Sie , Herr Schwarz ,
aber nehmen Sie sich mit meinen Topfen in Acht."

Sie schritt voran und die Nachfolgenden
passirten glücklich den schmalen Weg . Jungfer
Moots öffnete ihre Stubrnthür .

„Da , Herr Johannes, " sagte sie , „erzählen
Sie diesem Manne , der Ihnen helfen kann ,
Alles von A bis Z , auch das von Ihrer
Mutter und der Anna ."

Sie ließ Schwarz eintreten und begab sich
mit dem jungen Mädchen , das an allen Gliedern >

' zitterte , in ihre Schlafkammer , wo sie mit leiser
Stimme Trost und Zuversicht in das verzagte

' Herz zu träufeln suchte .
I Die Unterredung währte ziemlich lange .
Endlich ging die Stubenthür und ein Räuspern
erklang , worauf die beiden Frauen die Kammer
verließen . Schwarz stand in der Thür , er reichte
der Alten die Hand , drückre die ihrige und sagte :
„ Sie sind eine brave Seele ! — Nun gehen Sie
nur ruhig nach Hause , Mamsell Reinhardt ,
machen Sie sich keine Sorge mehr , wir werden
zwei Fliegen mit einem Klaps treffen . Diesen
jungen Herrn nehme ich mit nach meiner Wohnung ,da Jungfer Moots unbehelligt bleiben muß .
Na , na , schauen

' Sie mich nur nicht so ängstlich
an , schönes Kind , meine alte Freundin weiß ,
daß ich kein Mißtrauen verdiene ."

„ Gewiß nicht, Herr Schwarz , — ich vertraue
Ihnen , und unsere Anna kann heute Nacht
ruhig schlafen." —

Die beiden jungen Leute drückten sich die
Hände und nach wenigen Minuten war Jungfer
Moots in ihrer Wohnung wieder allein .

Als Schwarz seinen Schützling glücklich
nach seiner Wohnung gebracht und hier der
Sicherheit halber eingeschloffen hatte , ging er
direkt zum Polizeimeister , «m ihm die Sache

j mit einigen kleinen Abänderungen vorzutragen .



Berlin , 15. Dez . Vergangene Nacht starb
hier eine Frau Brebmcr , die im Jahre 1794
in Frankfurt a . d . Oder geboren war , also ein
Alter von 102 Jahren erreichte .

Leipzig , 14 . Dez . Der verstorbene Rentner
Hugo Rolffs in Mülheim am Rhein hat , dem
„Leipz . Tagebl . " zufolge , dem Gusta v - Adolf -
Ver ein sein gesammtes Vermögen im Betrage
von 300,000 vermacht .

— Der dritte Offizier des untergegangenen
Dampfers „ Salier " , Heinrich Gehrcls , ist ein
Bruder des vr . inocl . Gehrels , der seiner Zeit
als Schiffsarzt mit der „ Elbe " untergegangen ist.— Der über die Verhältnisse in Friedrichs¬
ruh sonst gut unterrichtete Berliner Korre¬
spondent der „Augsb . Abdztg .

" schreibt : Das
Befinden des Fürsten Bismarck ist erfreu¬
licher Weise fortwährend gut . Die naßkalten
Herbsttage konnten nur vorübergehend und in
leichter Weise die Gesundheit des greisen Herrn
nachtheilig beeinflussen , aber gerade in der letzten
Zeit ist diese wieder ganz gut geworden . Für die
kommenden Weihnachtstagc werden auch in
Friedrichsruh , wie alljährlich , große Vor¬
bereitungen getroffen , da sich an diesen Tagen
sämmtliche abkömmliche Familienmitglieder um
das Familienhaupt zu versammeln pflegen.

Stuttgart , 12 . Dez . Fürst und Fürstin
Max Egon zu Fürstenberg haben gestern
dem Königspaar einen Besuch abgestattet ,
folgten Abends einer Einladung zur Hoftafel
und sind heute früh nach Sigmaringcn abgereist .

— Der uene Gouverneur von Deutsch -Ost -
afrika , Oberst Liebert , tritt , wie die „Berl .
Neuest . Nachr . " mittheilen , die Reise nach Ost¬
afrika am 30 . Dezember von Neapel aus mit
dem Dampfer „General " der Deutsch - Ostafrika -

j Linie an . Von Berlin reist er schon am
20 . Dezember ab , begibt sich zunächst nach
München und von da etappenweise nach Neapel .

Oesterrcichische Monarchie .* Auch im österreichischen Ab¬
geordnetenhaus ehabendieEnt hüll ungender „Hamb . Nachr ." nunmehr ihre Rolle

'
ge¬

spielt . Bei der Spezialdebatte über das Budget
am vergangenen Samstag brachte der bekannte
jungczechischeDeutschenfrcsser Vasaty den deutsch¬
russischen Neutralitätsvertrag auf ' s Tapet und
erging sich hierbei in heftigen Ausfällen gegenden Dreibund . Der Liberale Menger und der
Pole Stephanowski wiesen jedoch diese Angriffe
Vasaty 's mit großer Entschiedenheit zurück,während man es regierungsseitig vorzog , zu
schweigen.

Wien , 15 . Dez . Die N . Fr . Pr . meldet :
In Kaltenleutgeben hat sich ein 25jähriger
Postexpcdient mit seiner 23jährigen Geliebten
durch Durchschneiden der Schlagadern mit einem
Rasirmesser getödtet . In der Postkasse sollen
Gelder von noch nicht bestimmter Höhe fehlen .

Triest , 15. Dez . In Pola herrscht eine
sehr heftige Typhusepidemie , so daß bereits
die wohlhabenden Familien die Stadt verlassen .Der ärztliche Dienst soll ungenügend sein. Aus
150 Kranke komme nur ein Arzt . Auch einige
Mariileärzte wurden vom Typhus befallen . Der
Ministerpräsident hat die Absendung einer
Kommission angeordnct zur Feststellung der
Ursachen der Epidemie und betreffs Anordnungen
zur wirksamen Bekämpfung derselben .

Frankreich .* Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich - Este , der österreichisch- ungarische
Thronfolger , ist in Ajaccio aus Korsika ein¬

getroffen , um daselbst den Winter über behufs
Wiederherstellung seiner Gesundheit zu verweilen .

Spanien .
* General Weyler , der spanische Ober¬

befehlshaber auf Cuba , bat einem „ Interviewer "
erklärt , daß die völlige Beruhigung der Provinz
Pinar del Rio noch etwa 3 Wochen in An¬
spruch nehmen werde . Vermuthlich wird der Herr
General nach Verlauf dieser Frist finden , daß
sich die aufständische Provinz noch immer nicht
„ völlig beruhigt " hat . Im Weiteren bezeichnete
Weyler den Tod Antonio Maceo 's als einen
schweren Schlag für die aufständische Bewegung ,der jetzt ein Führer von gleichem Ansehen fehle .
Schließlich äußerte der General seine Zuversicht ,
daß zahlreiche Empörer die Sache des Auf¬
standes verlassen würden . — Ein Regierungs¬
dekret beruft 4000 Marine - Mannschaften ein,die zur Besatzung der bald vollendeten neuen
spanischen Panzerschiffe dienen sollen .

England .
London , 15 . Dez . Der „ Daily Telegraph "

meldet aus Petersburg , der französische Bot¬
schafter Graf Monte bello habe auf Schloß
Zarskoje Selo mit dem Kaiser Nikolaus die
Vereinbarungen für die Reise des Präsi¬
denten Faure . nach Rußland getroffen .
Der Präsident werde im Winterpalais äbsteigen .

Italien .
* Major Nerazzini , der italienische

Unterhändler beim Negus Menelik , hat am
5. Dezember Harrar mit dem ersten Transport
der freigegebenen italienischen Gefangenen , 215
Gefangenen , unter ihnen 7 Offiziere , verlassen ,und gedachte mit dem Transport am 17 . oder
18 . d. M . in dem Hasen Zeila einzutreffen .

* -

Er gab nämlich vor , den jungen Weidemann
halb bewußtlos in einem Straßenwinkel gefunden ,
ihn ermuntert und mit nach seiner Wohnung
genommen zu haben , wo er von ihm die Ge¬
schichte erfahren , seine Braut ausgesucht und
dann ans Notel Jagd gemacht habe .

„Ja , Sie haben sich ganz famos in dieser
Affaire benommen , mein lieber Schwarz, " sagte
der Polizei -Chet , ihm aus die Schulter klopfend,
„ Ihre Bürgschaft für den jungen Fabrikanten
aus N . genügt mir vollständig . Er muß natürlich
im Seiler '

schen Hause von dem häßlichen Ver¬
dachte gereinigt werden und ich denke , das
selber zu übernehmen ."

„ Wofür der arme Kerl Ihnen zeitlebens
dankbar sein muß , Herr Polizeimeister, " versetzte
Schwarz erfreut , „ Sie erlauben also , daß ich
seine Eltern hertclegraphire , und seine Braut ,
von der ich Ihnen erzählt habe."

„ Versteht sich , hierher in mein Bureau , die
hoffärtige Mutter verdient den Denkzettel . Sie
müssen mir den jungen Mann morgen früh bei
Zeiten Herdringen , da ich ihn mit Notel con -
frontiren muß .

"

„Das möchte ich so gern vermieden sehen,
Herr Polizeimeister ! " sagte Schwarz nachdenklich.

„ Er hat ja nichts dabei zu fürchten .
"

„Den guten Ruf seiner Braut . Meine un¬
maßgebliche Meinung ginge dahin , Nötel darüber
in Unkenntuiß zu lassen und ihm damit eine
Waffe zu nehmen . Bei Seiler würde Ihr Wort
genügen , Herr Polizeimeister , und der eigentliche
Dieb ohne Winkelzüge überführt sein."

„ Gut , Sie sollen Ihren Willen haben ,
Schwarz , lassen Sie das Telegramm nur los ."

Schwarz ging vergnügt nach dem Telegraphen -
Bureau und sandte folgendes Telegramm an
den Fabrikanten Wilhelm Weidemann in N . :
Kommt sofort nach A . — sucht mich auf der
Polizei , es ist ein Unglück geschehen . Johannes
W . -

Am nächsten Morgen früh mit dem ersten
Zuge kam ein Ehepaar in A . an . Es sah zum
Erbarmen aus , blaß und übernächtig , gebeugt
und gebrochen an Leib und Seele .

„Wollen wir erst in einen Gasthof gehen,
um uns zu erfrischen , liebe Emma ? " fragte
der Mann .

„Nein , Wilhelm, " stöhnte sie , „nur gleich
nach der Polizei . Mir sitzt der Tod schon in
den Gliedern ."

Sie fragten sich zurecht und schleppten sich
Arm in Arm mühsam weiter . Zu welchem

Jammerbild war die stolze Frau Weidemann
geworden !

Auf der Polizei wurden sie durch Schwarz ,der sie feierlich-ernst begrüßte , sogleich porgelassen .
Der Polizei - Chef legte ihnen verschiedene

Fragen vor , welche der alte Weidemann zagend
beantwortete .

„Ach , mein Gott, " jammerte die Frau plötz¬
lich dazwischen , „ was ist mit meinem Sohn
passirt ? — Was hat er gethan ? "

„Er ist als Dieb verhaftet worden , Ma¬
dame ! " lautete die ernste Antwort .

Frau Weidemann schrie laut auf und sank
auf einen Stuhl nieder , den Schwarz ihr hinschob.

„O , dann ist mir nicht bange um ihn, "
sprach der alte Weidemann tief aufathmend ,
„so tief kann mein Sohn nicht sinken. "

„Dasselbe sagte auch ein junges , braves
Mädchen , ohne welches seine Verurtheilung sicher
gewesen wäre, " sprach der Polizei - Chef . „ Sie
leitete uns auf die Spur des rechten Diebes
und hat Ihren Sohn vor lebenslänglicher
Schande bewahrt . "

Frau Weidemann erhob sich wie neubelebt .
„Wo ist meines Sohnes Retterin ?" rief sielaut schluchzend, „ auf meinen Knieen will ich

ihr danken ."

Schwarz öffnete eine Seitenthür .
„ Hier , Madame ! " sagte er , „und da habenSie auch Ihren Sohn ."
Frau Weidemann schaute sprachlos auf Anna

Reinhardt , die mit gesenkten Augen vor ihr
stand , während Johannes der überraschten Mutter
bittend die Hand entgegenstreckte.

„Das sieht ja aus wie eine Komödie, " sagte
sie zurücktretend .

„ Glauben Sie , daß wir hier auf der PolizeiKomödie spielen ? " rief der Polizei - Chef stirn¬
runzelnd . „ Sie haben die Wahl , Madame , ob
Sie Ihren Sohn von hier mit nach Hause
nehmen oder ihn vor Gericht stellen lassenwollen . Nur der Fürsprache dieses jungen
Mädchens , welches , wie gesagt , uns auf die
Spur des wirklichen Diebes gebracht hat , haben
Sie diese Wahl zu verdanken . Jawohl , Madame ,
sie hat Ihren Namen vor der Schande bewahrtund Sie hätten deshalb Ursache genug , ihr aufden Knieen zu danken . "

Frau Weidemann kämpfte einen kurzen aber
harten Kampf . Die Liebe zu ihrem Sohne und
die alte Hoffart und Herrschsucht stritten ge¬
waltig miteinander . — Da tönte eine bittende
Stimme an ihr Ohr .

„Mutter , willst du mich zum zweiten Male
von dir stoßen ? "

„ Gerechter Gott , das fehlte noch ! " schrie sie
angstvoll auf . „Komm '

, Anna , gib mir die Hand ,
ich Hab ' einen harten Kopf und es nie gelernt ,
zu danken . Aber heute hat der Herrgott wicht
dazu gezwungen , das fühle ich , und mein Dank
soll der böse Junge hier sein, ist 's dir so recht ?"

Ob es ihr recht war !
Der Polizei - Chef lächelte und winkte

Schwarz , die vier rührseligen Menschen hinaus¬
zubringen , da eine solche Scene nun einmal
nicht hierher paßte .

Schwarz brachte sie nach einem Gasthof und
versprach , sie später in N . zu besuchen. Der
letzte Händedruck mit dem alten Herrn Weide -
mann versetzte ihn in die beste Stimmung , da
auch für ihn das Gold keine Chimäre war .

Als -die vier Menschen nun allein beim
Kaffee saßen , erzählte Johannes mit halblauter
Stimme seine Geschichte , wobei der Name
Johanna Moots nicht verschwiegen werden
konnte . Was der Vater dabei litt , stand auf
seinem leichenblaßen Gesicht geschrieben und als
er den Namen des Diebes hörte , da bebte es
leise von seinen Lippen : „ Der sagte mir , daß
sie untreu wäre und sich mit ihm verlobt habe ."

„ Komm '
, Anna !" sprach Frau Weidemann

plötzlich , sich resolut erhebend , „ führe mich hin
zu der braven Johanna , die feurige Kohlen
auf meines Mannes Haupt gesammcll hat . Die
Mutter muß ihr danken ! "

Sie gingen fort .
Als sic vor dem Hause der Alten standen ,

sprach die Frau : „ Geh ' zu deiner Herrschaft ,
ich komme nachher dorthin , um dich in vier
Wochen frei zu machen. Länger soll 's nicht mit
Euch dauern . " Dann klopfte sie fest an die
Thür und war in der nächsten Minute drinnen
bei Jungfer Moots .

Was die Beiden miteinander gesprochen
haben , ist stets ein Geheimniß geblieben . Als
Frau Weidemann das Haus der alten Händlerin
verließ , waren Augen und Nase stark gerölhet
wie vom Weinen . Ihrem Manne drückte sie die
Hand und sagte mit seltsam sanfter Stimme ;
„Sie hat dir vergeben , Wilhelm , es ist eine
gute Person , an der du viel verloren hast . Aber
zur Hochzeit will sie nicht kommen ."

Feurige Kohlen hatte Jungfer Moots auch
auf ihr Haupt gesammelt , aber die Gluth der¬
selben hatte viele böse Eigenschaften ihres
Herzens zur Asche verbrannt und dem jungen
Ehepaar Glück und Segen gebracht .



Rußland .* In Petersburg fand am Sonntag im
Beisein des Czarcn , der Kaiserin - Wittwe undder zur Zeit in Petersburg anwesenden Groß¬
fürsten die Einweihung der neuen Kirche statt ,welche das Regiment Nowoscharkask zur Er¬
innerung an Kaiser Alexander I ! l . hat erbauen
lassen .

— Der Zustand des GeneralgouverneursGrafen Schuwalow ist, wie der „N . Fr . Pr . "
ff aus Warschau gemeldet wird , sehr ernst , und
- cs sind die Professoren Meszersky , Bergmannund Gerhard zu einer Berathung nach Warschauberufen worden . ^

Verschiedenes .— Der Besitzer der „Frankfurter Zeitung " ,Leopold Sonnemann , hat die gesammte kultur¬
geschichtliche Sammlung Gustav Freytags
üngekauft und der Stadt Frankfurt a . M . zumGeschenk gemacht .

— Bei einer Explosion in Moabit bei
Berlin sind der Inhaber eines Laboratoriumsund dessen drei Gehilfen getödtet und vollständigin Stücke gerissen worden . _

Ei « gesandt .
Durlach , 16 . Dez . Mit folgenden Worten

möchte man auf einen Uebelstand hier aufmerk¬
sam machen. Morgens brennen die Laternenbis 7 Uhr , dann werden sie plötzlich alle aus¬
gelöscht. Morgens 7 Uhr ist es aber eben noch
ganz Nacht . Diejenigen nun , welche nach 7 Uhrauf die Züge eilen oder sonst ihren Geschäften
nachzugehen gezwungen sind , müssen bei finsterer
Nacht ihren Weg suchen. In den Monaten De¬
zember und Januar ist der Weg noch gefährlich
durch Glatteis , Schnee und Nebel , und dadurch ,daß die Fuhrwerke Morgens keine Laternen
haben , so daß man nicht weiß , wie man aus -
weichen soll. Man sollte darum auf die Leckte ,welche ihren Geschäften nachgehen , so viel Rück¬
sicht nehmen » und die Laternen eine halbe Stunde
länger brennen lassen , bis volle Dämmerung
eingetreten ist. Wenn ein Unglücksfall durch die
Dunkelheit verursacht wird , könnte man dieStadt dafür verantwortlich machen. K.

'
Dereirrs -WachricHterr .

-s- Durlach , 16 . Dez : Wie im Jnseraten -

theil ersichtlich, hält die hiesige Turngemeindeam Sonntag den 20 . Dezember ihre CH rist¬bau ms eier ab , verbunden mit turnerischenAufführungen ( Pyramiden ) , komischen Vor¬
trägen , Musik und Gesang ( Doppelquartett ) ,letzteres ebenfalls vorgetragen von Mitgliedernder Turngemeinde . Da die Leistungen des Ver¬eins vorzüglich zu nennen sind, so möchten wir
unsere Leser auf diesen genußreichen Abend be¬
sonders aufmerksam machen, da das Einführungs¬recht bei freiem Eintritt unbeschränkt ist .

Hroßherzogliches Kostßeater Karlsruhe .
Freitag , 18 : Dez . Ab . - Abth . 0 . 23 . Vorst . KleinePreise . Der Kluthgeist , lyrische Oper in 3 Akten nachGeorge Sand und . Paul Menricc von Louis Galtet ,deutsch von Emma Klingenseld , Musik von P . und L .Hillemacher . Anfang s,7 Uhr .

Samstag , 19 . Dez . Ab . -Abth . » . 23 . Vorst . KleinePreise . Die goldene Eva , Lustspiel in 3 Akten vonFranz von Schönfeld und F . Koppel - Ellfeld . An¬fang !i7 Uhr .
Sonntag , 20 . Dez . Vlll . Vorst , außer Ab . Mittel -

Preise . Neu einstudirt : Prinzessin Goldhaar , Zauber¬märchen mit Gesang und Tanz in 5 Bildern und einem
Vorspiel von Ludwig Raupp , Musik von Gustav vonRößler . AnfangNr . 149 .

ÄmlsverkündigungsblaLI für den GroH . Amtsbezirk Aurlach . 1896 .
Amtliche Rekamümachimgen.

Den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in Aue
betreffend .

Nr . 30,461 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß imStalle des Engelhard Steinbach in Aue die Maul - und Klauenseucheausgebrochen ist und daß daher die Maßregeln der M 55 , 57 u . 58der Verordnung vom 19. Dezember 1895 , die Abwehr und Unter¬drückung von Viehseuchen betr . , für Aue in Kraft gesetzt worden sind.Durlach den 14 . Dezember 1896 . '
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Nußbaum .
_Die Maul - und Klauenseuche betreffend .Nr . 30,623 . Die Maul - undK lauenseucheist ausgebrochen :a . In der Stadtgemeinde Pforzheim (Orts - u . Stallsperre ).b . Auf Hofgut „ Sonnenberg " , Gemeinde Büchenbronn ,Amts Pforzheim (Stall - und Gehöftespcrre ).e. In der Gemeinde Liedolsheim , Amts Karlsruhe (Stall¬sperre ).

ä . In der Gemeinde Heidelsheim , Amts Bruchsal (Orts -
sperre ) .

Durlach den 16 . Dezember 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

N u ß b a u m.

Konkursverfahren.
Nr . 7634 . Ueber das Vermögendes Technikers Bruno Urban

in Durlach wurde heute am 15 . De¬
zember 1896 , Mittags 12 Uhr ,das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechnungssteller Peter
Schmidt hier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum7 . Januar 1897 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wurde zur Beschlußfassungüber die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Bestellungeines Gläubigerausschusses und ein-
tretendcn Falls über die in § . 120
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Freitag den 15. Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 15 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten GerichteTermin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind , wird aufgegeben ,nichts an den Gemeinschuldner zuverabfolgen oder zu leisten , auchdie Verpflichtung aufgelegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs -

. Verwalter bis zum 7. Januar 1897
Anzeige zu machen.

Durlach , 15 . Dez . 1896 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Durlach .
2. SlkiMNtzsaMudigung.

Die Erben der ff Magdalena
Liede Wittwe in Durlach lassen
Montag de« 21 . Dezember 1898 ,

Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhaus dahier die nach¬
beschriebenen Liegenschaften der Ge¬
markung Durlach der Erbtheilung
wegen öffentlich versteigern , wobei
der Zuschlag erfolgt , auch wenn der
Schätzungspreis nicht geboten wird .

Die näheren Bedingungen können
bis zum Steigerungstage auf dem
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 7700 . 30 . L 42 qm

Acker im Hintersgrund , neben
Gewannweg , Anschlag 525 Mk.

3. Lgrb . Nr . 5575 a . 4 L 56 qm
Acker an der Ettlinger Straße ,neben Christian Zachmann ' s
Wittwe , Anschlag 150 Mk.

3. Lgrb . Nr . 7713 . 16 a 13 qm
Acker am hohlen Weg , einer¬
seits Philipp Rittershoser ,
anderseits Ernst Korn Wittwe ,
Anschlag 225 Mk.

4 . Lgrb . Nr . 2500 . 29 g. 70 qm
Acker im Breitenwasen , einer¬
seits Güterweg , anderseits Ernst
Enzmaun , Anschlag 1100 Mk.

5. Lgrb . Nr . 1246 . 2 a 95 qm
Hofraithe im Ortsettel hier,
worauf steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Kniestock, Stal¬
lung , Schweinställen , Garten rc.,in der Schlachthausstraße hier ,
einerseits Stadtgemeindc Dur -
lach. anderseitsJohannSemmler ,
Anschlag 14,000 Mk .

6. Lgrb . Nr . 6899/6900 . 8 a
97 qm Und 8 a 68 qm -----
17 a 65 qm Acker im Zeit¬
vogel , neben Gabriel Giese und
Karl Knappschneider , Anschlag
480 Mk .

7. Lgrb . Nr . 7772 . 15 a 03 qw
Acker auf der Hochstett , einer¬
seits Wilhelm Morlock Relikten ,
anderseits Jakob Senimler ,
Anschlag 250 Mk.

8 . Lgrb . Nr . 7306 . 12 L 49 qm
Acker im Pfistersgrund , einer¬
seits Heinrich Adam Ritters¬
hofer , anderseits Heinrich Krebs ,
Anschlag 650 Mk .

9. Lgrb . Nr . 5888 . 11 n 45 qm
Weinberg im oberen Wolf ,
einerseits Heinrich Ad . Ritters -
Hofer , anderseits Adam Kuhn ,
Anschlag 320 Mk .

10 . Lgrb . Nr . 6948 . 11 a 77 qm
Weinberg in der Tasche , einer¬
seits Aufstößer , anderseits
Heinrich Mössinger , Anschlag
180 Mk.

Durlach , 12 . Dez . 1896 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichardt .

Städtische Verpachtungen.
Samstag de» IS . Deirmber ,

Vormittags 11 Uhr , werden
a . sämmtliche Marktgefälle ,b . der Düngergewinn der Schul¬

gebäude rc.
in nochmaliger Steigerung der Ver¬
pachtung ausgcsetzt .

Gleichzeitig wird der Bezug des
Spülicht - Ergebnisses des städt .
Krankenhauses aus i Jahr verpachtet .

Durlach , 14. Dez. 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Stugen .
Fahrniß - Versteigerung .

Aus dem Nachlaß des verlebten
Waldhüters David Roser von
hier werden mit gerichtlicher Er¬
mächtigung am

Dienstag de» 22 . d. Mts .»
Vormittags 8^ Uhr beginnend ,in der Wohnung des Erblassers

folgende Fahrnisse gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich versteigert :

Bettwerk , Schreinwerk , Manns¬
kleider , Weißzeug , Faß - und
Bandgeschirr , 1 Futterschneid -
maschine , 1 aufgerichteter
Wagen , Pflug und Egge ,200 Garben Waizen , Spelzund Hafer , ca . 25 Zentner
Kartoffeln und sonst ver¬
schiedener Hausrath .

Singen , 14 . Dez . 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

_ Schmidt ._
Untermutschelbach .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag den 18 . Dezember ,

Vormittags 9 Uhr , werde ich in
Untermutschelbach Mit Zusammen¬
kunft beim Rathhaus :

ca. 5 Zentner Tabak , 200 Garben
Spelz , 49 Garben Hafer , 50
Garben Gerste , 50 Zentner
Heu , 20 Zentner Kartoffeln ,15 Zentner Gelb - und Dick¬
rüben , 1 Futterschneidmaschine ,4 leere Fässer , 14 Hühner und
2 Kühe

im Vollstreckungswege öffentlich gegen ,
Baarzahlung versteigern .

Durlach , 16 . Dez . 1896 .
Göbel , Gerichtsvollzieher ,

Zehntstraße 2.

Priiiat-Anzeigm.
Großartiger Effekt !

Mü IMMIM M !l
lötastig . , 2reih . Accordeon von kolossalemTon , sensarionelle Reichest , da damit die
feinst . Signale , Fanfaren rc. spielbar . Sehr
solider feiner Bau , Doppelbalg mit feinem
Nickelbeschlag u . Nickclbalgecken , ff. Bcin -
tastur . 2 Regist . 15 Tast . ( 26 '1X13 ew ).F . 7 .50 , 3 Regist . 15 Tast . ( 32X15 cm)10 .75 incl . Verpackung u . Schule gegenNachn . Nur direkt bei Richard Üox ,Musikw . , Duisburg .

empfehle ich Bücherranzen und
-Taschen für Knaben und Mädchen
zu billigen Preisen .

Ebendaselbst ist ein neues Sopha
preiswürdig zu verkaufen .

Weihnachts - Aufträge werden
schnell und billig besorgt .

Q -rsviilL ,
Sattler und Tapezier ,

_ Schwanenstraße 7.
1 oder 2 schön mövttrte Zimmer

sind zu vermiethen
Hauptstraße 8 .



Im Aufträge habe ich in gesunder und hübscher Lage Badens und Elsaß - Lothringens3 Güter, 2 Herrschaftshüuser und 4 Mllasunter günstigen Bedingungen zu verkaufen . In Durlach selbst eine größere Anzahl Geschäfts - und Privat¬häuser , sowie in Karlsruhe mehrere größere Häuser und Bauplätze . Reflektanten wollen sich schriftlichunter Angabe ihrer Mittel oder von Referenzen wenden an ckul . Hanptstr . 18 in Durlach(Telephon Nr . ttt ) , worauf schriftliche Auskunft ertheilt wird . Es wird bemerkt , daß bezüglich der aus¬wärtigen ObjektelMschrMicheAnfragenbeantwortetwcrden und daher mündliche Anfragen zwecklos sind.

bei

Von heute ad kostet
I » . Rindfleisch . . 60 H ,

„ Kalbfleisch . . 64 „
Schweinefleisch 64 „

Herrenstraße .

Süßrahm Tafelbutter L
Landbutter

täglich frisch eintreffend bei
I *KNipp l,i »gvn .

8eksl!li8vli8
treffen Donnerstag Abend ein bei

»kulins 8elr » «tv ,
Adlerstraße 15 .

Junges fettes

keine Nothschlachtung , per Pfund
50 H , wird Samstag früh auf dem
Marktplatze ausgehauen .

Heinrich Kiefer .

Z U

WeihnaHts - Keschenken :
Schlitte » , Schlittschuhe , Ofenschirme , -Vorsetzer , Masch -

garnttnren , Fleischhaekmaschinen , Reibmafchine « » Hans -
hnltnngswaage « . Kahlenbngeleisen , Solrcnbirgeleisen , Zncker -baste » , Kaffeemaschine « , -Kanne « , -Mühle « , Gewürxkaste « ,Kettflaschen , Sriefbaste » , Theelranne « , Srodkapsel » , -Korbe ,Messer - Geldkörbe » Korkmaschinen , Sandformen , Gfi -
bestecke , Dessertbestecke , Tranchirbesteck , Ost- st Kaffeelöffel ,Vorleglöffel , Gemnsetöffel , Tafchenmesser , Scheeren , sowiesonstige geeignete Gegenstände empfiehlt billigst

OFFs MWFr«»rr«FF-
Kiserrhcrndkung beim Hlaibbaufe .M . Vereine erhalten Rabatt ._

H Wegen baulicher Veränderung A
Di unterstelle mein gcscrmmtes Wcrarenka ger einem 0^

U grchil ANmkMs I
Heute

(Donnerstag )
wird

gkschlaihtri.
Grüner Hof .

Backfische
(grüne Häringe ) , treffen DonnerstagAbend ein bei

Jirkius ScHcr - e »
Adlerstraße 15.

Kelbstgebackene

Homflleükuchen ,
feines KutzeMrod,

fst. Master Leckerki,
Hierspringertein,

sowie verschiedenes Zucker - Back¬
werk empfiehlt

Wir suchen bei guten » Lohn
und dauernder Stellung :

ZVki tüchtige Waschmrn -
Uüd zwei Auer-
fchmrde .

Eisenwerk Söllingen .

und mache auf diese günstige Gelegenheit besonders zuWeihnachten aufmerksam : Kauberr » Külkerr und
Mützen für Frauen und Kinder , Gcharpes und Gücberwegen gänzlicher Aufgabe des Artikels bedeutend unter Preis ,Wolke , per Pfd . schon von ^ 1 .90 an , wollene Kerren -weüen . schon von ^ 2. — an , gute Qualität , Korscts von90 H au und viele andere Artikel äußerst billigt

U . Merkel 's Wcrchfokger .

Auf bcvorfteherrde Weihnächten
empfehle ich

in jeder Größe

Koll 'ändisctZe Schellfische ,per Pfund 25 treffen auf Freitag ein und empfiehlt
DU 8 c- » teil ^ » rrr kti . ,

Inh . : krnst llstuekle .

Wegzngshalber
ist d. zw. Stock eines neuen , in ge¬
sundester Lage der Stadt stehenden
Hauses , bestehend aus vier schönen
Zimmern nebst Zubehör und Glas¬
abschluß , sofort oder später zu ver-
miethen . Näheres b. d. Exp , d . Bl

Ltmstbsumtialtkk
von 1 an bei

Stlv 8eImiLUt
am Rathhause .

Einladung .
Die Mitglieder des deutsch-öster -

rekchischen Schuloereins werden zu
einerGeneralVersammlung auf
Fkeltag den 18 . Dezember ,

Abends 6 Uhr ,in das Nebenzimmer der Karlsburg
hicdutch eiugeladen .
. La ^ esordnung : Antrag auf

Auflösung der Ortsgruppe Durlach .
I . V . d. B . :

Specht , Stadtpfr .

Schellfische : Schellfische:
eine große Sendung , trifft morgen (Donnerstag ) ein und empfiehlt

llisQcl - Ho1c1an .LZ,riri ^
^ Fischhandlung , Hauptstraße 48 .

Holländische Schellfische
empfiehlt aus Freitag

Kossändische Schellfischeempfiehlt auf Freitag
D . D .

ganz große und mittelgroße , per Pfd . 18 H , sowie Seebacksischc , perPfd . 12 H , treffen Donnerstag Abend ein bei

Füll - ck Kochöfen , Waschkessel , Kohlenbecken , - Füller L-Löyel , Kutterschneidmaschincn , Jauckzepnmpe « , -Schöpferck -Bertheiler , Rübenmühlen , Baumschützer in größter Aus¬wahl zu billigsten Preisen bei

Otto 8 «rirs » rüt ,
Kisenhandl '

ung am Wcrthhause ."
Iu vermietßm

ein freundliches , besser möblirtes
Zimmer auf sofort oder 1 . Ja¬
nuar 1897 . Zu erfragen

Herrenstraße 25 », 2. St .

2 Wafierfteine
(einer von Eisen , einer von Sand¬
stein) , sind ganz billig abzugeben

Leopokdstraße 8 .

Freiw . Feuerwehr Durläch .I
Ksrps -Wefehk . ^
- Sarnstag , IS . d . M . ,
Abends präzis 8^ Uhr be¬
ginnend , findet im großen
Nathhaussaale die
statutengemäße ordentliche

statt .
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht ,
2. Rechenschaftsbericht ,
3. Wahl einer Rechnungs - Prü¬

fungskommission ,
4 . Beschlußfassung über die Zu¬

lassung außerordentlicher Mit¬
glieder ,

5. Besprechung allgemeiner An¬
gelegenheiten des Korps .

Wir laden hiezu unsere sämmt -
lichen Mitglieder kameradschaftlichst
ein und ersuchen — da zur Ab¬
haltung der Generalversammlung
die Hälfte der Mitglieder nöthig
ist — um vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen .

Nach der Generalversammlung
findet bei Kamerad Bull zur
Karlsburg (im oberen Saale bei
offenem Bier ) eine kameradschaft¬
liche Uereinignng sämmtlicher
Züge mit Musik statt .

Anzug : Dienstrock und Mütze .
Durlach , 14 . Dez . 1896 .

Das Kommando :
I . V . : Max Eglau .

Karl Preiß .

WM
Einladung .

A u Sonntag » 2V. Dezember ,Abends präzis 7 Uhr , findet unsere

Weihnachtsfeier
in der „ Festhalle " statt und
laden wir unsere Mitglieder nebst
deren Familienangehörigen zum
zahlreichen Besuche dieser Feier
turnfreundlichst ein.

Einführungsrecht unbeschränkt .
Eintritt frei .

Der Vorstand .
AL . Reichhaltiges Programm .

Bier vom Faß .
Billig , rasch und zuverlässig

'
L

'
mm

"
Verkauf

von Häusern , Billen , Fabriken ,
Gütern , Geschäftshäusern,Bäckereien ,
Mühlen , Brauereien u . s. w. das
Zmmodttiengeschäft von lul . l.oellel ,
Hauptstr . 18 , Durlach . Telephon 16.

Arauerei Heuler.
Donnerstag

wird

19.

14.

14.

Slandeslmchs -Auszüge .
Geboren r

9 . Dez . : Karl August Johann , Vst .
Christof Frick jung , Landwinh .

Mathilde Julie , Vat . Karl
Goldschmidt , Fabrikarbeiter .

Mina Karoline , Vat . Friedrich
Karl Liede , Fabrikarbeiter .

Marie Wilhelmine , Bat . Heinrich
Karl Beneter , Zimmermann ,« heschltetznn - r

12 . Dez . : Paul Emil Gustav Barth von
hier, Gärtner , und Wilhelmine
Frey von Knielingen .

Gestorben :
16 . Dez . : Ott » Wilhelm Karl , Vat . Wil¬

helm Christof Weigel , Maurer .
_ 6 Monate alt . _Dr>>r i'n» Ln-la« »,n » . r »»i . Du»lL»

Hiczu eine tzeilage .



Durlacher Wochenblatt .
Beilage zu Nr . 149 . Donnerstag, 17 . Dezember 1896.

N ' 149 . Amtsverkündigungsblatt für den Großh. Amtsbezirk Aurlach. 1896 .

Amtliche L ekimnl machimgen .
Einladung

zur

Er»r>k» szs««HI -es Ksirgerasssihulsks.
sDurlach .j In Gemäßheit des § . 39 des Gesetzes über die Ver¬

fassung und Verwaltung der Gemeinden ist die regelmäßige Er¬
neuerungswahl für den Bürgerausschuß vorzunehmen .

Der hiesige Bürgerausschuß besteht nach 8- 33 des Gesetzes aus
60 Mitgliedern , wovon der Erneuerung wegen 30 austreten , und zwar :

I. Worr den durch die Kl '
cisse der Wiederstöesteuerton

Gewühlten :
1. Bleidorn , Wilh ., Privatmann .
2 . Geiger , Karl , Lederhändler .
3 . Graf . Adam , Mälzer u . Wirth ,

weil in den Gemeinderath auf¬
gerückt. (Stellvertreter nicht er¬
nannt .)

4 . Kiefer , Heinrich , Phil . S . ,
Landwtrth .

6. Meier ^ Jakob , L . S -, Monteur .
7 . Nittershofer , Christof , Gärtner .

(Stellvertreter deschC-Friderich .)
8 . Sauerländer , Friedrich , Werk -

sührer .
9 . Schindel , August , Fabrikarbeiter

und Kaufmann .
10 . Weiler , Friedrich Landwirth .5. Leußler , Jakob , prakt . Arzt .

II . Won den dur -ch die Klcrsse der Witteldestouerten
Gewählten :

1 . Altfelix , Max , Schreiner .
2 . Claupiu , Wilhelm , Metzger .
3. Frantzmanu,Wilh . , Seifensieder .
4 . Haas , August , Schreiner .
5. Heidt , Karl , Landwirth .
6 . Knaus , Wilhelm , Aktuar und

Kaufmann .

7 . May , Christof , Zimmermann .
8. Semmler , Jakob,Maurermeister ,

weil in den Gemeinderath auf¬
gerückt. (Stellvertreter nicht er¬
nannt .)

9 . Steinbrunn , Friedr .,Kronewirth .
10 . Zoller , Christian , Landwirth .

H!. Won den durch die Atusse der
Gewählten :

KöchstbeKeuerten

1 . Baris , Friedrich , Kaufmann .
2 . Dummter , Valentin , Kantien -

wirth und Bierbrauer ,
3 . Frick , Christof , Landwirth , als

Stellvertreter des ch Friedrich
Kiefer , Tabakfabrikant .

4 . Klenert , Albert , Gärtner .

5 . Märcker , Erhard , Privatmanns
(Stellvertreter nicht ernannt ) .

6 . Oeder , Johann PH . , Landwirth .
7. Renz , August , Kaufmann .
8 . Semmler , Joh ., Zimmermeister .
9 . Schmidt , Gustav , Kettenschmied.

10 . Wagner , Christof , Bierbrauer .
Es hat also jede Klasse 10 Mitglieder auf sechsjährige Amtsdauer

zu wäolen . Außerdem werden vier Ersatzwahlen , getrennt von
dieser Wahl , später vorgenommen . Gesetz 8- 39 , Absatz 2.

Der Bürgr rausschuß wird von den Gemeiudebürgeru und
wahlberechtigten Einwohnern gewählt . G .-O . §. 9.

Anläßlich der Listenauflegung sind die Erfordernisse der
Wahlberechtigung mitgetheilt worden .

Wählbar sind alle Wahlberechtigten , deren Wahlrecht nicht ruht ,mit Ausnahme :
a . derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden , welchendie staatliche Aufsicht über die Gemeinde übertragen ist ;b . der Gemeinderäthe .

Die austretenden Mitglieder können wieder gewählt werden .G .- O . 8 - 37 .
Die Wähler sind in drei Steuerklassen eingetheilt und es besteht :
Die erste Klasse aus den Höchstbesteuerten , das erste

Zwölftel der Wahlberechtigten umfassend ; die zweite Klasse aus den
Mittel besteuerten , die nächsten zwei Zwölftel der Wahlberechtigten
umfassend ; die dritte Klasse aus den Niederstbesteuerten , die restlichenneun Zwölftel der Wahlberechtigten umfassend .

Zu den Wählern 1 . Klasse zählt , wer 89 Mk . 79 Mg . und
darüber Umlage bezahlt ; zur II . Klasse gehören die Wahlberechtigten ,welche unter 89 Mk . 79 Mg . , doch über 32 Mk . 52 Mg . Um¬
lage bezahlen : Klasse Hl . besteht aus allen übrigen Wahlberechtigten ,welche 32 Mk . 52 Mg . und weniger , unter Umständen auch keine
Umlage bezahlen.

Jede der drei Klassen wählt für sich besonders ; Beschränkung der
Wahl auf die einzelnen Klassen findet nicht statt , man kann vielmehr
beliebig aus der Gesammtzahl der wählbaren Gcmeindebürger und Ein¬
wohner wählen .

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte Stimmzettel ohne
Unterschrift ausgeübt . G .-O - § . 36 , W .-O . H. 23 .

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen versehen sein. In den Stimmzettel sind die
Namen derjenigen , welchen der Wähler seine Stimme geben will , hand¬
schriftlich oder durch beliebige Mittel der Vervielfältigung einzutragen .Der Vorgeschlagene muß mit seinem Familien - und mit seinem Vor¬
namen , sowie mit der Benennung , durch welche er von anderen gleichen

Namens in der Gemeinde unterschieden wird , so bezeichnet sein , daß kein
Mißverständniß entsteht . W .-O . 8- 23 .

Die Uebergabe der ausgefüllten Wahlzettel hat innerhalb der vor¬
geschriebenen Zeit zu geschehen; nach deren Ablauf werden keine Ab¬
stimmungen mehr angenommen .

Das Ergebnitz der Wahl einer Klasse wird jeweils nach beendigtemWahlakt und vor Beginn der zunächst kommenden Klassenwahl bekannt
gemacht , damit Doppelwahlen vermieden werden .

Wahllokal ist der große Rathhaussaal .
Wahltage sind :

1 . für die Klasse der Niederstbesteuerten :
Dienstag . 22 . Dezember , Vormittags 10 bis Nachmittags 2 Uhr ,2 . für die Klasse der Mittelbesteuerten :

Dienstag . 29 . Dezember . Vormittags von 10 bis 12 Uhr ,3. für die Klasse der Höchstbesteuerten :
Mittwoch , 30 . Dezember , Vormittags von 11 bis 12 Uhr .Die Listen der Wahlberechtigten liegen jetzt, und während derDauer der Wahlhandlung zur Einsicht im Rathhause auf ; nur in die

Listen Eingetragene werden zur Wahl zugelassen.
Wir laden zur pünktlichen und zahlreichen Theilnahme an der

Wahl ein und bemerken , daß Einladung durch persönliches An¬
sagen nicht stattfindet .

Dur lach deu 14 . Dezember 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz . Siegrist .

WriVät -Anzeigen .

Haßen-Arloosung.
De» geehrte « Uereirre» von hier und auswärts dienenir Nachricht, daß meine

ZZi Vöilulaolito -LuootsIIung Kin Gaben von 59 Mg . , Mk . 1.—, 1.59 , 2 - «nd höher be¬
gonnen hat . Kei Vielseitigkeit der ausschließlich «nhliche««nd praktische« Gabe « bin ich in der Kage , die größte«Uortheile biete « zu könne « «nd bitte , sich davon durch ei«e«
Besuch der Ausstellung überzeugen zu moUr«.

Htas - L Worzessamvaarcn .

Ug8otims8e >ünkn, Vringm^ ebinsn,
sMmsookinsn L fgkri'glloi',

beste Fabrikate ,
empfiehlt billigst

Nsnlsnuk « , KcrrLstrcrße 20 .
Besteingerichtete Reparaturwerkstätte .

Waschmaschinen sind hier im Gebrauche zu sehen.

I » . Gnat . gesiebte Nußkohlen ,
„ „ „ Anthracit -

kohlen ,
„ „ stuckr. Fettschrot ,
„ „ Saarkohle » ,

Sriquets , Anfenerholz ,
buchen nnd tannrn Scheitholz
empfehle bei prompter Lieferung zu
billigsten Preisen .

Vsnl N . Serkmirll ,
Kohlenhandlung , Blumenvorstadt ,

neben Hrn . Frantzmann .
Für richtiges Gewicht wird garantirt .

sikökrsppretui ',
per Liter 75 Pfg ., ^ Liter 20 Pfg . ,
für Schuhmacher und Sattler ,
empfiehlt

L . Schwan im Löwen .

In hübscher Lage habe ich einen
W»MW»

von ca. 400 gm , per gm zu Mk . 4,
zu verkaufen . Nur schriftl . Anfragen
werden berücksichtigt. Jul . Loeffrl .

Zwei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Jägerstratze 3 , 3. St .

weiß , prima Qualität ,grau und
billigst bei

K . A . KochsHitd.
Eine schöne Kostueupresfe ,

starkes Eisenwerk und solides Fa¬
brikat , hat zu verkaufen

Wilhelm Wendling , Küfer ,
Schwanen sträße .

(LriLidLiuveoLkeet ,
Kistel ca. 400 kleinere oder 220 große
Stücke L,S« Nachnahme , bei 5 Kistel
Irruieo » ouviUr , Dresel «« > 12.



lade angelegentlichst ganz besonders ein , meine auf s
Reichhaltigste ausgestattete Ausstellung in Augenschein
zu nehmen , zumal ich denselben bei den schon bekannt
billigen Grundpreisen ganz besondere Ausnahmspreise
mache. Für dieselben habe Artikel von

10. 20. 30 . 40 , 50 Pfg . . Mk. 1 . 1.50 . 2, 3. 5 . 10
Kaiserstr . 135. j< 3p >8«'Ukl6>' kgrsN , Kaiserstr . 135.

W

Weiße Hemde « ,
Normal Hemden ,
SanmmolMariellhemderi ,
Unterhose « ,
Unterjacke « ,
Socke « ,
gestrickte Jacke «

in allen Größen ,
Taschentücher , weiß u . farbig ,
Kragen ,
Manschette « ,
Uorhemde « ,
Kraoatte « ,
seide « e Halstücher ,
Korsette «

empfiehlt in bekannter guter Quali¬
tät zu billigen Preisen

_ am Markt . _
Karlsruhe .

Versteigerung.
Heute und die folgenden Tage

wird Kaiserstraße 22 der Rest
des Waarenlagers , bestehend in

Wollwaarcn , Weißwaaren , Pelz -
waaren , Corsets , Spitzen,
Bändern , Knöpfen u . s. w .,

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , 14 . Dez . 1896.

_ Der Meauftraqte .

KNklki L MchIIiizn
von

Keinrich Langendörfer ,
Kronenstraße 7,

empfiehlt bestens : Reine

sowie alle Sorten HVvjlmaelit «-
, ferner hausgemachte

Livrnii «!«!» zn bekannt billigsten
Preisen ._

Die so beliebten
Leder - Pantoffel

sind wieder zu haben zu 1 .40.
L . Schwan im Löwen.

Lilffets ,
öllekersekränke ,
Zpiegeldcbränke,
pfeilsrkommoäen mit

U .OdN68pl6g6lk >.nk8 .,
Verticos,
krbeitstiscbs ,
8ckreibtiscbe,
ilusriek- und nnäerv

liscbo ,
kincbttiseke.
Lbiffonniereo ,
Wsscbkommoclen ,
kettatellen ,
polstermödel,
^auteuila mit Lin-

riedtunA ,
bekreibstUbls,

AIöIrsILadrLL
I > s. § sr ,

IL » , Ü8ri »I> e ,
Xsiserstrasse 81/83 ,

tzmxtisdlt

^ 6tz8cktzMn :

>' 6 . Vas No -ntiren von
Webereien virä nunbtliek u» ä
billig snsretudrt.

loilettespiegel ,
XIsvisrstlible,
kobrsiübls in Awssor

8piege>,
ksuemtisoke ,
8ervirti8ebe,
Karlierobevtäncler,
ksräerobekslter ,
Karäerobeleioten,
ttsnlltl!cb8t'änijer,
8okirm8tsnäer,
lilotenotänäer,
8Uobsrge8teIIe ,
ölloker- ktsgerea ,
ssu888cbemel,
73bourel8

u . 8 . w.

passend als Weihnachtsgeschenke ,
habe im Auftrag zu verkaufen :
3 neue englische Pneumatik - Räder ,
1 Kissenreifmaschine Naumann Nr . 0,
1 Vollgummi , äußerst billig.

ch . Keitmann , Mechaniker .

lL» rtv » empfiehlt in großer Auswahl bei schönster Ausführungund billigsten Preisen k . lisbn '3 kuckärucßerei (Basler Thor ) .

Fertige Knaben- Mäntel
zu 4 , 5 , 6 , 8 u . ktt Pr. Stück empfehle in großer Auswahl .

Llsxsnllsr 8sskGrößingrn .
7

LinLNsr L Vsitd NaokkolZsr .

llsarkstten ,
zu Weihnachls - Hescheulren
passend , werden von ausge-
kämmten Haaren in feinster und
billigsterAusführung angefertigt.

Reparaturen rasch und billig.
Ausgekämmte Haare werden

angekauft.

Hauptstraße 25.

i Sitte um Sesickttgung meine -- Scbautsnstor .

Zur staltgehaöten Eröffnung
meiner reichhaltigen

Wi'iljnachts - Ausstellung
lade ergebenst ein.

I ^ Lr1 § rud . sr
Kaiserstraße 135 . Karscrstraße 135 .

Keuheiteu in 8pielwaaren .
Nkiihaik « in § !MS - 4 Hmsbkimfsiirtiktlii,

KcruscrpotHeken .

Ir . msi!.
OUrsnarrt :,

8pi-sck8t . 10— 12 , 2 —4,
8onn - und leiert . 10 — 12 .

krti -lmille ,
US .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör ist wegen Wegzugs
sogleich zu vermiethen

Leopoldstratze 5 .
Ein zur Gärtnerei geeignetes

Grundstück von 1 — 2 Morgen
wird zu kaufen gesucht . Offerten
beliebe man unter 6 . 3 . bei der
Expedition dieses Blattes abzugeben .

ZLNuoLr - Ä ZA,Loir1rLsvIrs

Sitte um Sosictitigung meiner VorksufsrSume .

I
rlrs . I

M » M » W

^ Zu Mihuachk Geschenken
bringe ich mein reichhaltiges Lager in feinen ? Lrlnmsr1sn ^
(Cartonnagen ) , Lorken , Hamm - L Zürstsn ^ Laren sowie
sonstige loilsttssrtfirsl in empfehlende Erinnerung . A

.4t. . Ariseur : . 4^
? nxxsnLöxks , ? nxxsnxsrrücLsv L ? nxxsnkrisirsn. ^

H. Krkttrn,
empfiehlt :

Kerrenrväscbe , Aarnenwäsche , Wetten , alle Arten
Leinen , komplette Wrautcnrsstclttnngen , Wäschefür Kötels und Weslaurants in nur gediegener Waare .

Muster stehen gerne zu Diensten .

GlMliCuIiilillMl,
Karlsruhe,

125 »kaiserstratze 125 ,
empfiehlt seinen großen Norrath
zurückgesetzter und neu

erschienener

eppioks ,
^ 8 . große Prachtexemplare in

PIüsch,Axminsterrc . , sehr billig .
Mk . 5 . 50 . 7 . - . 9 . - , 12 . - , 15 .

20 .— , 25 . — , 45 .— rc .

o r i i s r e n
für Fenster und Thüren . Ab¬

gepaßt sowie am Stück .
Preis per Meter Mk . 0 .25 , 0 .40 , 0 .70 ,

1 . - , t .20 , 1 .50 , 1 .80 rc .'
M/

'
orIsgsn ,

W ' alle Größen und Webarten in
gefälliger Ausmusterung ,

per Stück Mk . 0 .20 , 0 .50 , 1 . - , 1 .50 ,
2.— , 3 .50 , 5 . - - rc.

i 8 ebl> 8 ol< en

W>

V Iksegelteck « u .Xommvclsiiscicen
in allen neuen Erscheinungen

Mk . 1 . - , 1 .50 , 2.50 , 4. — , 6. — ,
10 . - , 20 . — rc .

oblsllleolten
in riesiger Auswahl und nur

dauerhaften Qualitäten
Mk . 2 .- , 3 . - . 4 .- . 7 . - , 12 .- ,

19 . - , 22 . — rc.

8

« kttllsolisn

I

7
WaktsI - , piquö - u . 8Iopp <lscI <en

in weiß , roth und bunt ,
L ) Mk . 1 .30 , 2 .- , 3 .- , 5 . - , 7.- ,

9 .— . 12 . — rc .

gussrototts ,
große Spezialabtheilung , Neu¬
heiten in allen Breiten und

Qualitäten , per Meter Mk . 0. 15 , 0 .25 ,0 . 50 , 0 .80 , 1 .— , 1 .50 , 2 . - rc.

öbslvtoiis
. in großer Auswahl u . solidcr

Waare . Sehr billig .
Per Meter Mk . 0 .80 , 1 . — , 1 .50 ,

2 . —, 3. - , 4 . — , 5 .— rc .

s e ä i n s n
li . Kongresertoffo in weiß u .
creme , abgcpaßt u . am Stück ,

per Meter Mk . 0 .05 . 0 . 15 , 0 .40 , 0 .70 ,
1 .— , 1 .50 , 1 .80 rc.

UI

W stttücksi '
in weiß , rosa u . bunt . Verkauf
zu außerordentlich billigen

Preisen . Mk . 0 .75 , 1 . — , 1 .35 , 1 .80 ,
_

2. - , 2.50 , 2 .80 rc .

lH
^ sscksntüchsi -

,
große , gesäumt , weiß n . mit
buntem Rand , roth , gelb , blau

u . bunt gemustert , Mk . 0 . 10 , 0.20 , 0 .30 ,
0 .40 , 0 .50 , 0 .60 , 0 .70 rc.

125 Kaiserstraße 125 ,Mode - u . Baumwollwaaren ,
Buxkin - u . Damenkleidrrstoffe.

Nedsliisn. Truck »,nd LcrlaA 'oon A. DujrS . TurlaL.
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